
 

Beraterhaftung bei Spekulationsverlusten 

Die Haftung der Banken für „falsche Anlageberatung“ ist zumindest seit dem 
Börsenzusammenbruch 2000/2001 ein Thema, das Gerichte, Rechtsanwälte und 
Banken beschäftigt. 
Ausgehend von den Grundbegriffen der Geld- und Vermögensanlage und des 
Finanzdienstleistungsgeschäfts werden die Wohlverhaltensregeln des WAG, 
insbesondere die Erkundungs- und Informationspflichten, beschrieben und 
erläutert. Dabei wird die Handhabung der gesetzlichen Pflichten durch die 
Banken – etwa in Form von internen Handlungsanweisungen an die Mitarbeiter – 
dargestellt. In der Folge widmet sich das Kernkapitel Fragen des 
Schadenersatzes, auch die Alternative des Irrtumsrechts wird erörtert. Ein 
besonderer Schwerpunkt ist die in der Praxis der Bankhaftungsprozesse so 
bedeutsame Frage der Beweislast und allfälligen Beweislastumkehr zu Lasten 
der Bank.
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